
Amtsblatt für öie Stcldt Witöberö.
eneral - Anzeiger für Midbsd und Umgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag » Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen ZMnstrirteu S -nntagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 , monatlich
40 Pfg - l durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 ^ 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft- — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 2S . Donnerstag , II . März 1867 . ZZ.Iahrgang

Württemberg .
Se . Mas . der König har auf das er¬

ledigte Revieramt Schrezheim mit dem
Sitz in Ellwangen , den Oberförster Koch
in Hirsau seinem Ansuchen entsprechend
versetzt .

Stuttgart . 9 . März . ( Land¬
tag . ) s98 . Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten . Beginn 3 ' / ^ Uhr . General¬
debatte über den Hauptfinanz - Etat pro
1897/99 .) Hä hule (Volksp .) erstattete
den Hauptbericht . darüber . Die äußere
Form des Etats weicht von dem frühe¬
ren insofern ab . als derselbe durch die
Anordnung an Durchsichtigkeit gewonnen
hat . Besonders zeigt die Anordnung des
Eisenbahn -Etats eine sehr wünschenswerte
Klarheit und Allgemein - Verständlichkeit.
Der Etatsabschluß darf als ein sehr be¬
friedigender angesehen werden und das
um so mehr , als Grund vorhanden ist.
daß die Ablieferungen der Reichskasse pro
1898/99 den Voranschlag übersteigen wer¬
den . v . Geß (D . P .) spricht seine Freude
darüber aus . daß unsere Finanzlage eine
so günstige geworden ist . Im weiteren
bemerkt er. die Ueberschreitnng beim Lan-
desgewerbe-Museum habe im ganzen Lande
bittere Gefühle hervorgerufen . So etwas
solle für die Folge vermieden werden . —
Or . Kiene ( Zentr .) kritisirt eingehend die
Restmittelwirtschaft . — Haußmann ( Ge-
rabronn ) : Der Nachtragsetat bezüglich der
Neuordnung der Gehälter der Beamten
habe in diesem Hause Ueberraschung und
Bestürzung hervorgerufen . Der Finanz¬
minister werde eine Erklärung darüber
schuldig sein , wie aus der von ihm in
Aussicht gestellten Neuordnung der Ge¬
hälter eine Aufbesserung geworden ist .
Redner bittet dann um eine formelle Er¬
klärung vom Ministertisch, ob noch mehr
Ausgaben beim Eisenbahnetat , soweit sie
sich voraussehen lassen , in Aussicht zu neh¬
me» sind . Der schlimmste Streich , wel¬
cher der Gehaltsordnung gespielt werde,
sind die neuen uferlosen Flottenpläne , die
für die nächsten Jahre ein Mehr von 328
Millionen erfordern .

Dürrmenz - Mühlacker , 8 . März .
Kaum ist die Wasserleitung vollendet, so
soll nun auch der Frage der elektrischen
Beleuchtung und Kraftübertragung näher
getreten werden . Gestern gab Oberinge¬
nieur Lotter von der Firma W . Reißer
in Stuttgart in einem Vortrag Auskunft
über die geplante Anlage einer elektr.
Zentrale für hier und Lomersheim , sowie
über die Preise der Installation und des

§ Stromverbrauchs für Beleuchtung und für
z Motorenbetrieb . Die Kosten für elektr.
. Licht würden sich hier nur um 10 —15 " /o
höher stellen als für Petrolenmbeleuchtung .
Die Beteiligung an dem Unternehmen soll
durch Umfrage genau ermittelt werden .

Conweiler (O .A . Neuenbürg . ) In
Folge öffentlicher Einladung hatten sich
am Sonntag zahlreiche Einwohner von
hier und den benachbarten Orten am
hiesigen Platze zusammengefunden , um
das Bahuprojekt Marxzell — Neu¬
enbürg weiter zn behandeln . Schon
vor Wochen fanden hier und in Schwann
Besprechungen statt , welche bezweckten,
eine Schienenverbindung des hiesigen und
weiterer Orte mit der bereits in Angriff

^ genommenenBahnlinie Herrenalb —Karls¬
ruhe anzustreben . Es wurde damals schon
allseitig betont , von welch großem Werte

' eine Schienenverbindung mit dieser Linie
für hier und die benachbarten Orte sei,
ganz besonders wenn das Geleise bis
Neuenbürg geführt werde . Am Sonntag
nun hörte man weiter , daß eine Privat¬
gesellschaft in Stettin durch ihren Karls¬
ruher Vertreter dem Projekt insofern
näher getreten ist, als sie sich event. be¬
reit erklärt hat , dasselbe einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen . Es wurde nun
der Vorschlag gemacht durch einen Tech¬
niker einen gemeinsamen Plan aufstellen
zn lassen , welcher vorerst nur die bei dem
vorhandenen Terrain geeignetste und am
wenigsten kostspielige Linie feststellen soll.
Ein energisches Betreiben des ganzen Bahn¬
projekts wurde allseitig als wünschens¬
wert bezeichnet , da man glaubt , den in
letzter Zeit fraglich gewordenen Plan

- einer Bahnverbindung Ettlingen —Pforz¬
heim damit durchkreuzen zu können .

Calw , 8 . März . In ihrer letzten
Sitzung beschlossen die bürgerlichen Kol¬
legien die Konsnmsteuer auf Fleisch und
Bier auf 2 weitere Jahre fortzuerheben
und die Genehmigung der Regierung nach¬
zusuchen . Die Steuer trägt 12,000 ^
ein .

Tübingen , 5 . März . Vor dem Land¬
gericht kam heute die Pfnllinger Eisen¬
bahnkatastrophe vom 23 . Okt. v . Jahres
bei welcher der Lehrer Seybold von
Rommelsbach vom Zuge überfahren wurde ,
zur Verhandlung . Während die öffent¬
liche Meinung die Schuld an diesem schwe¬
ren Unglück in erster Linie der Eisenbahn¬
verwaltung gibt , welche trotz verschiedener
ähnlicher Fälle , bei welchen vorher und
nachher Fuhrwerke auf der stark frequen¬

tierten Straße an demselben Uebergange'
in Gefahr kamen , keinerlei Schutzvorrich¬
tung (weder Schranken noch Beleuchtung)
anbringen ckieß , saß heute auf der An¬
klagebank der damalige Fuhrmann , der

> 54jährige alte Gemeindepfleger Gottlob
Müller von Ofterdingen , wegen fahr¬
lässiger Tötung , dreier Körperverletzungen

° und Gefährdung eines Eisenbahntrans -
^ ports , weil derselbe unterlassen hatte ,
^ seine Laterne anzuzünden . Der Sach-
^ verständige der Regierung , Baurat Fi¬
scher aus Stuttgart behauptete , daß alles

^ in bester Ordnung und „ auf der Höhe"
j der neuesten Einrichtungen sei und weder

die Eisenbahnverwaltung noch das Zug-
personal nach dem Ereignis der Kontroll -
streifen und der von ihm selbst nachher
vorgenommenen Probefahrt der geringste

) Vorwurf treffe. Hilfsstaatsanwalt See -
ger hielt daran fest, daß der Angeklagte
den Zug hätte sehen und hören können
und daß , wenn er sein Fuhrwerk be¬
leuchtet hätte , der Zugführer noch recht¬
zeitig gehalten hätte , 2 Monate 15 Tage
Gefängnis beantragte . — Das nach fast
einstündiger Beratung von Berichter¬
statter , Landgerichtsrat Dr . Kapff, ver-

i kündete Urteil lautete auf Freisprechung
! nnd Uebernahme der Kosten auf die
! Staatskasse , weil dem Angeklagten der
! infolge seiner Verletzungen selbst 6 Wo¬

chen arbeitsunfähig gewesen war , eine
kriminell strafbare Fahrlässigkeit nicht

! nachgewiesen worden sei.
Heilbronn , 8 . März . Die Vor¬

arbeiten für die Ün den Monaten Mai

^
bis September in Heilbronn stattfindende

! Industrie -, Gewerbe - und Kunstausstellung
' nehmen einen guten Fortgang . Die Aus -
! stellungsarbeiten nehmen einen guten Fort -
! gang . Die Ausstellungshallen sind bereits
^ aufgerichtet und gehen auch im Innern
schon ihrer Vollendung entgegen. Am Mitt¬
woch hat zwar der heftige Sturmwind
ein erst im Gerüst fertig gestelltes Haus
eingerissen, allein der Schaden wird in¬
nerhalb 1 Woche wieder gut gemacht sein .
Das Gebäude war nämlich erst fertig
aufgeschlagen worden und die Balkenteile
noch nicht so verbunden , daß sie dem Or¬
kan hätten einen siegreichen Widerstand
entgegenstellen können. Da der Unfall
während der Mittagspause eintraf , so ist
auch kein Arbeiter zu Schaden gekommen .
Der Schaden ist unbedeutend, da nur ei¬
nige hundert Mark Arbeitslöhne für die
Aufräumung in Betracht kommen . Nach
dem, was sich jetzt schon übersehen läßt ,
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wird die Ausstellung an Größe und Reich¬
haltigkeit weit über den Rahmen einer
Lokalausstellung hinauswachsen.

Heilbronn , 7 . März . Die Schul¬
denlast des flüchtigen Holzhändlers Fisch¬
haber soll über 300000 Mk . betragen .

Ulm , 9 . März . Der erste Gewinn
der HeidenheimerGeldlotterie mit 35000
Mark fiel auf das Loos Nr . 22363 . Das
Los wurde hier verkauft .

Rundschau .
Karlsruhe , 8 . März. Im Anschluß

an die Einbringung der Marinevorlage
mit ihren Ausgaben für 5 Jahre im Be¬
trag von 328 Mill . Mk . wird der .,B .
Ldpst.

" aus Berlin mitgeteilt, daß im Falle
einer ablehnenden Haltung des Reichstages
zur Auslösung desselben geschritten würde .
In diesem Falle würde Fürst Hohenlohe
vom Reichskanzlerposten zurücktreten. Die
Auflösungsordre wird Minister von Böt¬
ticher verlesen .

— Von der Landesversammlung der
nat .-lib . Partei in Karlsruhe wurde
folgendes Telegramm an Fürst Bismarck
abgesandt : „ Dem unvergleichlichen Staats¬
mann, dessen Thatkraft und Geschick wir
die Begründung des deutschen Reiches in
erster Linie verdanken , sprechen wir die
Gefühle unwandelbarer Verehrung und
Treue aus .

" Landesausschuß der nat .-
liberalen Partei Badens .

Baden - Baden , 8 . März. Major
v . Wißmann , der vormalige Gouver¬
neur von Deutschostafrika , beabsichtigt , noch
im Laufe des Monats März von Wies¬
baden zu einein längeren Aufenthalt nach
Baden -Baden zu kommen. Frau v . Wiß¬
mann wird ihren Mann hierher begleiten .

Barmen , 8 . März . Der Dichter
Emil Rittershaus ist heute früh 5 Uhr
nach längerem Leiden gestorben.

Berlin , 8 . März. (Reichstag .) Zweite
Beratung der Ueberschüsse der Reichsaus¬
gaben uird - Einnahmen für 1895/96
Die von der Kommission beantragte Ge¬
nehmigung der Etatsüberschreitungen im
Gesamtbetrag von 51 Ug Millionen wird
erteilt. Es folgt die 2 . Beratung des
Etats des Reichstags. Hiezu beantragt
die Kommission , einen Nachtragserats
aufzustellen über den Grunderwerb und
die Projektbearbeitung für den Bau eines
Präsidialgebäudes in der Höhe von
300000 Mk . Der Antrag wird geneh¬
migt . Der Etat des Reichstags ivird
ebenfalls angenommen , sowie die Gesetzes¬
entwürfe über die Zwangsversteigerung
und Zwangsverwaltung , sowie über die
Grundbuchordnung .

Berlin , 9 . März . Die Budgetkom¬
mission des Reichstags setzte heute die
Beratung ^ es Marineetats fort . Staats¬
sekretär v . Hollmann teilt auf eine An¬
frage Liebers mit, die seitens der Ma¬
rineverwaltung gemachte Ausstellung er¬
gebe ein Ordinarium von 69 ' i - Millionen
Mark bis 1901 . Frhr . v . Kardorff hält
es für notwendig, daß die Flotte der
russischen Ostseeflotte etwas überlegen
sei. v . Leipziger erklärt, die Konserva¬
tiven müßten sich die Entscheidung in
jedem einzelnen Fall Vorbehalten . Ba¬
chem (Z.) ist erfreut , daß auch die Kon¬
servativen die Forderung der Regierung
nicht saus pbra.8s bewilligen wollen, v .
Jagdzewski erklärt , die Polen werden
die einzelnen Fordernngen durchaus fach¬
lich prüfen . G aller (Vp .) ist überzeugt ,
daß unsere Macht auf dem Landheer be¬

ruhe . Wir dürfen nur eine defensive
Flotte haben . Vollmac (Soz .) warnt /
vor der Weltpolitik. Werner (Antis.)
erklärt , seine Partei werde sich in erster !
Linie vom nationalen Gesichtspunkte leiten I
lassen . H ammach er (natl .) tritt warm !
für die Flotte ein . Pachnicke (freis .
Volksp .) hält den Standpunkt derjenigen
die gar nichts bewilligen, für unhaltbar.
Seine Partei werde die Pflicht der Spar¬
samkeit mit der Rücksicht auf die Landes - !
Verteidigung verbinden . Staatssekretär
Posadowsky betrachtet sich vollkommen !
als Organ des Reichskanzlers . Die ab¬
gegebenen Erläuterungen gaben lediglich
die Auffassung des Staatssekretärs der
Marine wieder . Die vom Reichskanzler
abgegebene , bestimmt formulierte Erklä¬
rung enthob ihn von besonderen Erklärun¬
gen . Die Wünsche der einzelnen Ressorts !
könnten nur unter Berücksichtigung der /
vorhandenen Gelder eine Verwirklichung !
finden . Staatssekretär Hollmann er- /
klärt Richter gegenüber , die Schulschiffe
dürften nicht für den politischen Dienst
eingerechnet werden . Es sei ihm nicht
eingefallen, eine Flotte wie die französi¬
sche zu fordern ; das Vertrauen Richters
habe er niemals besessen , hoffentlich habe
er das Vertrauen der Reichstagsmehrheit.

Meißen , 7 . März. Das Dunkel ,
das die Pfordte'sche Raubmordangelegen¬
heit umgab , ist bereits gelichtet, da es
gelungen ist, der Thäter gestern habhaft
zu werden . Die Verhafteten sind zwei !
noch jugendliche , arbeitsscheue , äußerst !
schlecht beleumundete Strolche, der 187 6 /
in Jessen geborene Dienstknecht Breiten- !
feld und der 1878 in Oberspaar geborenes
Fabrikarbeiter Schilling . Der crstere hat !
bereits ein Geständnis abgelegt und be¬
schuldigt Schilling der That . Nach Brei - >
tenfelds Aussagen haben sich beide am !
Samstag früh 4 Uhr getroffen , um den !
geplanten Diebstahl auszuführen. Schil- !
ling sei über das Gartenthor gestiegen, !
am Balkon emporgeklettert und dann zum
Oberlichtfenster eingestiegen ; er ( Breiten¬
feld ) habe in der zum Poetenweg führen¬
den Gasse Posto gefaßt. Gerade auf
Sch . trifft die Angabe des Knaben Pfor -
dte zu, der einen Mann in grauen Hosen
und mit brauner Pelzmütze bemerkte. Bei ,
Breitenfeld wurde eine ansehnliche Bar - !
schaft gefunden . Es unterliegt keinem ;
Zweifel, daß man die richtigen Thäter
gefaßt hat. !

Paris , 9 . März. Nach hier vor- !
liegenden Nachrichten ans Kaum von heute
Vormittag 10 ^ 2 Uhr Hütten die Türkew
heute früh 2 Uhr die bei Akrotiri lagern- !
den Griechen angegriffen . Ein ernster̂
Kampf , der noch fortdauere, habe sich ent- !
spönnen . Die telegraphische Verbindung!
mit der Sudabai sei abgeschnitten . !

— Die „ Fr . Ztg.
" meldet aus Paris : !

Griechenland lehnte nach Billigung des ;
betr . Ministerialbeschlusses durch König !
Georg die Rückberufung der Schiffe

'

und Truppen von Kreta ab . — Der !
deutsche Gesandte in Athen empfing nach
demselben Blatt den Befehl, im Falle der

Ablehnung der Note der Mächte seitens
Griechenlands, noch morgen Athen zu
verlassen .

<L o k ci L e s .
Wildbad . Am letzten Sonntag nachmittag

hielt im Saale zum „Kühlen Brunnen"
, auf

Veranlassung des hiesigen homöopatischen Ver¬
eins, Frau Frida Wörner aus Stuttgart einen
interessanten Vortrag über die Pflege des
Kindes in den ersten Lebensjahren und über die '
häufigsten Kinderkrankheiten. In der Einleitung
wurde betont, daß in der naturgemäßen Kinder¬
erziehung die Begründung des Glücks der Kin¬
der, der Eltern , ja des Volkes liege , wie ande¬
rerseits eine nicht rationelle Kindererziehung
häufig die Ursache der Elternsorgen und der ab¬
norm hohen Kindersterblichkeit sei. Mit Recht
werde gegenwärtig mit Wort und Schrift an
der Besserung der Gesundheitspflege überhaupt ,
u . an der Pflege des Kindes im Besonderen, von
allen Seiten tüchtig gearbeitet. In der klaren ,
formgewandten Ausführung des Themas , wel¬
ches ILz Stunden in Anspruch nahm , wies die
Rednerin darauf hin , wie der Säugling vor
allem stets reine, gute Luft haben müsse ; schlechte
und zu warme Luft erzeuge Gichter, Schwäche ,
Abzehrung . Tabakrauchen im Zimmer, scharfe
Düfte, auch solche von Blumen , seien dem Ge¬
deihen des Kindes nachteilig. Die Bäder sol¬
len in der Regel 28" 1t betragen , aber nicht mit
dem Ellenbogen der Mutter, sondern mir dem
Thermometer gemessen werden. Augen, Mund
und Kopf sollen täglich gewaschen und abends
Abwaschungen des Körpers mit 22 "igem Wasser
vorgenommen worden. Zum besonderen Ge¬
deihen gehören der fleißige Wechsel der Wäsche
und deren Lüftung , Die Bekleidung soll
warm , aber nicht zu schwer sein . Strümpfe
und Schuhe seien im ersten Lebensjahre unnötig .
Das Bett soll aus Roßhaarkissen und Matraze
bestehen ; Rückenlage mit seitlich geneigtem Kopf,
nicht zu hoch sei wegen des Atems geboten , aber
keine Wiege , keine direkte Luftströmung , keine di¬
rekten Lichtstrahlen . Je jünger ein Kind , desto
mehr Ruhe müsse es haben ; Schreien habe
seine Ursache meist in Lufthunger , Durst, zu
viel Wärme , zu starkem Wickeln . Bei der Nah¬
rung wurde des Soxhlet' schen Apparates ge¬
dacht Bis zum 7 . Monat soll das Kind nur
Milchnahrung erhalten und zwar alle 2—3 Stun¬
den , nachts sollen bei gesunden Kindern 6—7
ständige Pausen eintreten, keine Breie in den
ersten Monaten ; absolut keinen Wein , Bier ic.
in den ersten Jahren . Wenn die Eltern auf
diese Weise das Lebens- Glück oder Unglück der
Kinder in den Händen haben, so sei es ihre hei¬
lige Pflicht, das Weil der Erziehung gewissen¬
haft zu erfüllen, wofür der Dank der Kinder
und Kindeskinder, soivie des Vaterlandes gewiß
nicht ausbleiben werde. Diesen Ausführungen
folgte als zweiter Teil die Besprechung der
Kinderkrankheiten und deren Be¬
handlung nach den Grundsätzen der Homöo¬
pathie und der Naturheilkunde. In kurzen ,
klaren Zügen , für jede Mutter verständlich,
zeichnete die Rednerin das Bild der Entstehung
und Behandlung von Brechdurchfall, Croup
(Halsbräune ) Diphteritis , Masern , Scharlach und
Lungenentzündung . In weiterer Ausführung
dessen betonte sie, daß sich die Homöopathie und
die Naturheilkunde in ausgezeichneter Weise er¬
gänzen, beide stehen auf dem Standpunkte „heile
Aehnliches mit Aehnlichem". Nicht nur die Ho¬
möopathie greife immer mehr um sich , sondern
auch die Therapie werde mehr und mehr von
den Aerzten gewürdigt und kein moderner Arzt
von Heute .könne sich der Verordnungen von
Wasseranwendungen entziehen . Zum Schluß
belohnte lebhafter Beifall die Rednerin für ihre
lehrreichen Ausführungen . X-

sagte die jugendliche Nachbarin . So jung und schon diese Erscheinungen : eigenthümlichesRot,
Hautblütchen, welke, rissige und rauhe Haut, was soll das erst später werden ? Was muß ich
thun ? Sehr einfach . Verwenden Sie mehr Sorgfalt auf die Pflege der Haut. Vermeiden
Sie ernstlich den Gebrauch scharfer Seifen . Waschen Sie sich mit nichts Andern! als Vve -
riiiK '« mit lblule . Diese vortreffliche Damen - und Kinder-Seife , die in der
Neuzeit durch Zusatz von edlen Ingredienzien wesentlich verbessert worden ist, sollte auf keinem
Waschtisch fehlen , denn sie ist wirklich das, was zur Erhaltung der Schönheit, Frische und
Reinheit der Haut notwendig und dienlich ist. Erhältlich überall per Stück 40 kng .
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Neuenbürg .

ekcrnntmcrchung
betr die Anmeldung von Neubauten , Bauverbesserungeu u . s . w.

zur Einschätzung für die Gebäudebrandversicherung .
In Gemäßheit eines Erlasses des K . Verwaltungsrats der Gebäudebrand¬

versicherungsanstalt vom 31 . August 1892 wird hiedurch bekannt gemacht ,
1 ) daß Neubauten , Bauveränderungen und Bauverbesserungen

einschließlich neuer Gebäudezubehörden , welche noch nicht zur Gebändebrand -
versicherung eingeschätzt sind und nicht den bloßen Ersatz abgebrannter ,
versichert gewesener Gebäude oder Gebäudebestandteile bilden (Art . 26 des Ge¬
setzes vom 14 . März 1853) , im Fall einer Brandbeschädigung nur dann als
versichert behandelt werden , wenn sie vorher von dem Gebäudebe¬
sitzer bei dem Ortsvorsteher entweder zur sofortigen auf Kosten des Eigen¬
tümers erfolgenden Einschätzung (Art . 13 des Gesetzes vom 13 . März 1853)
oder zur ordentlichen auf Kosten der Gemeinde geschehenden Jahresschä¬
tzung ( Art . 12 des Gesetzes ) angemeldet worden sind (zu vergl . Ziffer 9
des Normalerlasses vom 30 . Mai 1865 Klumpps Handausgabe des Gesetzes
vom 14 . März 1853 Note 3 zu Art . 13 ) ;

2 ) daß durch eine bloße Vormerkung von Amtswegen , soweit eine
solche überhaupt stattfindet , die erforderliche Anmeldung durch den Ge¬
ll ändebesitzer nicht ersetzt wird ;

3 ) daß die Anmeldung während des ganzen Jahres erfolgen kann ;
4 ) daß ein Brandver sichernngsbeitrag im Anmeldungsjahre

nur dann und zwar nachträglich zu entrichten ist, wenn eine Brand entschä¬
dig nng gewährt werden muß .

Zugleich werden die Ortsvorsteher angewiesen, für thuulichste Ver¬
breitung der vorstehenden Bekanntmachung zu sorgen und die Gemeindeangehörigen
entsprechend zu belehren.

Schließlich werden die Ortsvorsteher beauftragt , den Baukontro -
leuren urkundlich zu eröffnen, daß sie bei der Vornahme der Baukontrole die
Bauenden auf die Wichtigkeit der unverweilten Anmeldung ihrer
Neubauten u . s. w . ausdrücklich aufmerksam zu machen haben .

Den 4 . März 1897 . Kgl . Oberamt :
- Pfleiderer .

Vorstehendes wird hiemit höherem Aufträge zu Folge bekannt gemacht .
Wildbad , den 9 . März 1897 . Stadtschultheißenamt :

Bühne r .

« ltern .
» nr SS . iS 18SV .

»37 6s !ckgkvmns rvvoo « Ir.
darunter baar :

6000 IVIsi- k , 2O00 lVisk- k . 1000 k/Isnk , 4 js
600 Usk'K ete . ete.

ksroer : 25 pftzrcltz 25000 M.
Loose ä I IVIsnIr sind zu haben beiSkr.

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

stllsr
Wohn -, Salon - und Luxus -Spiegel ; fernerSpiegeltische , SPiegelschränke , Trumeaux sowie

Kricie/' u/rck
ferner find am Lager : Bettlaven , Nachttische , Tische ,Wienersessel , nußbanmene Rohrsessel rc. rc.Zu geneigter Besichtigung ladet Höst , ein

llarl Livdulmejuter.

Neuenbürg .

Aufforderung
zur Anbringung der Gesuche um
Zurückstellung von der Aushebung

wegen häuslicher Verhältnisse
Diejenigen , welche Ansprüche auf Zu¬

rückstellungMilitärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältnisse aus den in der deut¬
schen Wehrordnung § 32 Ziff. 2 lit . a
bis 6 aufgeführten Gründen ( Reklama¬
tionen ) erheben wollen, werden aufgefordert
dieselben womöglich so zeitig geltend zu
machen , daß sie noch vor dem Zusammen¬
tritt der zur Entscheidung darüber be¬
rufenen Ersatzkommission vollständig er¬
örtert werden können.

Die Ortsvorsteher haben derartige
Gesuche , welche bei ' ihnen schriftlich ein¬
gereicht oder mündlich zu Protokoll ge¬
geben werden können, genau nach den
Vorschriften der Ministerien des Innern
und des Kriegswesens , betr . das Ver¬
fahren bei Reklamationen und Klassifi -
kationsgesuchen vom 8 . April 1876 Ziff.
1 lit . a (Amtsblatt des K . Ministeriums
des Innern von 1876 S . 114 ff. ) zu be¬
handeln .

Formulare werden vom Oberamt ab¬
gegeben .

Es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß verspätet ange¬
brachte Gesuche nicht berücksichtigt
werden .

Die Ortsvorsteher haben für gehörige
Bekanntmachung der Aufforderung zu
sorgen.

Kgl. Oberamt :

_ Pfleiderer .

Vorstehendes wird hiemit höherem Auf¬
träge gemäß bekannt gemacht .

Wildbad den 6 . März 1897.
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Revier Wildbad .

Kotz- Mrkauf.
Bei den:

am 18 . März , vormitt . 10 ' / , Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad stattfin -
denden Brennholz - Verkauf werden
weiter verkauft Scheid Holz aus Eiberg :

6 Rm . erlene Reisprügel (an der Roll -
wafferausfahrt .)

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 11 . März d . I .,

nachmittags 5 Uhr
werden bei dem städtischen Krankenhause,

8 Stück Fichtenstangen
ferner :

nachmittags 5 ' / , Uhr
die auf dem Felde bei der städtischen GaS-
fabrik stehenden Bäume , worunter

10 Stück Apfelbäume,
4 „ Zwergbäume
1 Birnbaum und
1 Kirschbaum

von welchen mehrere zum Versetzen ge¬
eignet, an Ort und Stelle im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft .

Stadtp fleg e.

Iruchtöranntwein,
empfiehlt
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Der
Herein für Bienenzucht Weuenöürg

hält Sonntag den 14 . März , nachmittags 2 Uhr seine

Irühjahrs -Wersainmlung
^ in Schwan » im Gasthaus z . Löwen (Schüttle ) ab und

ladet hiezu seine Mitglieder , sowie alle Freunde der Bie¬
nenzucht herzlich ein .

Tagesordnung :
Bericht über die Auswinterung .
Frühjahrs -Arbeiten am Bienenstand .
Kunstwabengießen mit Erläuterungen von Schullehrer Geiger in
Arnbach.
Beratung über ein zu erlassendes Faulbrut -Gesetz.
Anträge aus der Versammlung .

1 )
2)
3)

4)
5)

Für Wiederverkäufer und Händler
empfehle zu billigst gestellten Preisen in trockener, frischer Ware

Osnamsll - ^ sssn
(von 1 Pfennig Verkauf an)

m OoHNSrVS - IlLSSIl

Revier Calmbach .

Brennholz - Verkauf.
Am Mittwoch den 24 . März ,

vormittags 11 ' ( 2 Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus den
Abteilungen : Mooswiese und Steckwinkel
Distrikt Kälbling , Hengsthalde und
Oeschlesgrnnd Distrikt Hengstberg ,
Schönklinge, Braxenstich, Stephanswasen ,
Sitzbank, Katzenbuckel, Kapplersrain und
Renterswiese Distrikt Eiberg :

Rm . : 33 buchene Scheiter , 4 dto . Prü¬
gel , 68 dto . Reisprügel , 227 dto . An¬
bruch, 9 Nadelholz-Prügel , 12 dto.
Reisprügel , 156 dto . Anbruch, 4 eichener
Anbruch, 2 dto . Reisprügel , 3 Kirsch -
baum -Anbruch.

0
0
0
0
0
0

Kellen/--, Hkoeoraäe- u . Hai-LMett-KsT-.

Für die Zeit von Ende Mai bis
ungefähr Ende Juli werden parterre

zwei möbl . Zimmer ,
Küche u . event. Dienstbotenkammer

zu mieten gesucht.
Gefl . Offerten mit Preisangabe unter

6 » 2 » 161 an die Exped . d . Bl .

7/ .
allen Preislagen empfiehlt

Hlbsk - 1 knsuss ,
Condilor .

Wohlthätigkeits -Berein.
Nächsten Samstag den 13 . März ,

Abends 8 Uhr

im Gasthaus z.
Besprechung wegen Verwendung der

Gelder .
Der Vorstand.

8p3k - u . Voksekuss - Lsnk
Wi ! dbs6 .

Unsere Kasse bleibt am
Donnerstag den 11 . und Freitag

den 12 . d . Mts.
wegen Verhinderung der Vorstandsmit -

geschloffen.
In dringenden Fällen wolle man sich an ^
das Vorstands - Mitglied , Hrn . Kaufmann -
Fritz Treiber hier , wenden .
croooooooooooooo

8 Wein - Kandl
'
ung 0

-L »

ZG

GZ
ß ' o

von
vdr. Lsmpl

empfiehlt ihr großes Lager reinge¬
haltenerin - und ausländischer Weine,
in allen Preislagen . Faßweise und
von 1 Liter ab .

G Li

m

OOOOOOOOOOOOOOO

LeloUt losllon — relL — ^
^ voMssUmeotckliL n . xvmuU . ^

Fein jiesSchweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,
von ckb 11 « , Chicago,
bei s Pfd . (Postpaket ) 37

„ 2S Pfund - Kübel 36 „
SV Pfund - Kübel 35

„ 1v« Pfd - Fätzchen 34 „
„ ea 3VV Pfd - Faß 33 „

t
K8st! vr , Hauptstätterstraße 40.

Ai Aus Dankbarkeit
und zum Wohls Magenleidender gebe ich Jeder¬

mann unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magsnbe -
schwerden , Schmerzen, Verdauungsstörung , Ap¬
petitmangel rc- und theile mit . wie ich unge¬
achtet memes hohen Alters hiervon befreit und
gesund geworden bin .

F'. Look , Königl- Förster a . D-
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen.)

Vsrslnlsis babnMsn :
L. 0 . Na »«' L Ms . u . MIK. Natti >r.

Erbsen, Mohne«,
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehlt
billigst D .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens , sind ein

— Unentbehrlichesn
altbekanntes

Hans - und Volksmittel
bei Appetitlosigkeit, Schwäche des
Magcns,nbclrrcchendemAthem,Btähuug,
saurem Ausstößen , Kolik, Sodbrennen ,
übermäßiger Schlcimprodncti' on, Gelb¬
sucht , Ekel und Erbrechen , Magcukrampf,
Hartleibigkeit oder Bcrsiopsnng.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Mage» hcrrührt, Nebel laden des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber - und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewahrt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätige» .
Preis ü Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg -, Doppelflasche Mk. 1 .40
Ccntral-Versand durch Apotheker 6arl
LraL^ , Apotheke znm „König von
Ungarn " , Wien I Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum „Schutzengel " , Krem-
sicr (Mähren) . .Man bittet dre Schutzmarke und
Unterschrift zu beachte» .

Die Mariazeller Magen -
Tropfen sind echt zu haben in »

Wilbbab bei Apotheker vr Metzger.
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